
duktion, die Überlegenheit des Sozialismus zu 
erringen.
Die Erfüllung des Planes 1964 und der über
nommenen Verpflichtungen garantiert, daß 
unsere Bevölkerung kontinuierlich mit Nah
rungsgütern versorgt werden kann. In dem 
Maße, wie es auf der Grundlage optimaler 
Pläne gelingt, die Produktion weiter zielstrebig 
zu steigern, wird es unserer Volkswirtschaft 
ermöglicht, Devisen einzusparen und in wach
sendem Maße wichtige Rohstoffe und Aus
rüstungen zu importieren, was sich wiederum 
auch auf die materiell-technische Basis der so
zialistischen Landwirtschaftsbetriebe auswirkt. 
Die gewissenhafte Erfüllung des Planes 1964 
und der Verpflichtungen gehört zur Ehre jedes 
Landarbeiters und Genossenschaftsbauern.

Milchproduktion
In der Vieh Wirtschaft ist die rasche weitere 
Steigerung der Milchproduktion die Kernfrage. 
Bereits im Beschluß des VIII. Deutschen Bauern
kongresses wurde gesagt: „Im Mittelpunkt der 
Aufgaben in der Vieh Wirtschaft steht die 
schnellere Vergrößerung der Kuhbestände und 
der Leistungen der Kühe. Das ist sowohl die 
Voraussetzung für die bessere Versorgung der 
Bevölkerung mit Milch und Molkereierzeugnis
sen als auch für einen stärkeren Einsatz von 
tierischem Eiweiß in der Schweine- und Geflü
gelhaltung.“ Die Milchschulden in einigen Krei
sen und Bezirken zeigen, daß diese Forderung 
des Bauernkongresses in einem Teil der LPG 
und VEG nicht mit der notwendigen Systematik 
und Zielstrebigkeit verwirklicht wird.
Es ist notwendig, jetzt in allen Parteiorgani
sationen der VEG und LPG die Erfahrungen 
solcher Betriebe wie des VEG Heinersdorf, Kreis 
Fürstenwalde, der LPG Pessin, Kreis Nauen, 
und der LPG Krevese, Kreis Osterburg, gründ
lich auszuwerten und zu nutzen. Die Melker 
und Viehzüchter dieser Betriebe bewiesen, daß 
es innerhalb eines Jahres möglich ist, die Milch
leistung je Kuh um mehr als 700 kg zu steigern 
und das geforderte Minimum von mindestens 
3000 kg Milch je Kuh zu erreichen.
Die Werktätigen dieser sozialistischen Land
wirtschaftsbetriebe haben die Zielstellung des 
Bauernkongresses vor allem deshalb erreicht, 
weil Feldbau- und Viehwirtschaftsbrigaden im 
W e t t b e w e r b  gemeinsame Anstrengungen 
um die Steigerung der Milchproduktion mach
ten, und weil das P r i n z i p  d e r  m a t e r i e l 
l e n  I n t e r e s s i e r t h e i t  wirksam angewen
det wurde. Die Steigerung der Futterproduk
tion auf dem Acker- und Grünland, rationellere

Deshalb sollte mit allen Landarbeitern und 
Genossenschaftsbauern gründlich darüber 
beraten werden, wie jeder Tag dieses Jahres 
am besten genutzt wird, um die restlichen 
Feldarbeiten schnell abzuschließen, die Ver
pflichtungen zu erfüllen und vorhandene Plan
schulden zu tilgen.
In der Feldwirtschaft steht die Beendigung der 
Herbstfurche im Mittelpunkt. Kein Hektar 
Ackerfläche, für den die Herbstfurche im Plan 
vorgesehen war oder auf dem sie zusätzlich 
möglich ist, darf ohne Herbstfurche liegen
bleiben. Gleichzeitig sollten die Winterarbeiten 
auf den Acker- und Grünlandflächen, wie Kal
kung, Ausbringen von Stalldung und Humus
substanz im Wettbewerb breiten Raum ein
nehmen.

Verwertung des Futters, Schaffung ausreichen
der Futterreserven, um vor allem eine stabile 
Winterfütterung zu gewährleisten, sowie ordent
liche Haltung und Pflege der Kühe und gewis
senhafte Jungviehaufzucht waren die wichtig
sten Maßnahmen, um die Lage in der Milch
produktion innerhalb kurzer Frist grund
legend zu verändern.
Die Parteiaktivtagungen im November zeig
ten: Dort, wo die Parteiorganisationen, wie in 
der LPG Pessin, eine öffentliche Aussprache 
darüber organisierten, w a r u m  die Steigerung 
der Milchproduktion eine vorrangige volkswirt
schaftliche Aufgabe ist und w i e die Leistungen 
in kurzer Frist erhöht werden können, dort 
finden wir ähnliche gute Ergebnisse. Dort, wo 
die Parteiorganisation die ideologischen Hemm
nisse aus dem Wege räumen hilft, wo sie dafür 
sorgt, daß die Hinweise und Vorschläge der 
Melker ausgewertet werden, dort entwickelt 
sich die Initiative der Genossenschaftsbauern.
Bei gründlicher Auswertung der Erfahrungen 
dieser fortgeschrittenen sozialistischen Land
wirtschaftsbetriebe wird es zweifellos in allen 
LPG möglich sein, mit der Steigerung der 
Milchproduktion schnell voranzukommen und 
eine Leistung von mindestens 3000 kg Milch 
je Kuh im Jahr zu erreichen. Die weitere Stär
kung des Einflusses der Partei in den Brigaden 
der Viehwirtschaft ist eine wichtige Bedingung 
dafür.
Die Parteiorganisationen sollten beachten, daß 
die Vorbereitung und Absicherung des Planes 
1965 bei Schlachtvieh unbedingt damit verbun
den ist, die Rückstände in der Sauenbedeckung
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